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L. BEHNE, Eberswalde

Beitrag zur Kenntnis der Rüsselkäfer fauna des NS G 
„Silberberge“ bei Gartz/Oder (Col., Curculionidae)

S u m m a r y  90 species of w eevils were recorded from  the nature conservation area “ Silber­
berge” near Gartz/Oder. This is the northernm ost locality in the GDR for 17 of these species which 
have their northern or northwestern distributional lim it in Central Europe.
P e 3 io m  e B 3anoBe4HMKe „Silberberge“ y TapTua/O^pa o t m c t m j im  a o  c m x  nop  90 bmæob aoJiroHocMKOB. 
17 M3 HMX MMeioT 3Æecb caMyio ceBepHyio Haxoaxy b I71P m ceBepHaji m ceBepo3anaflHaH rpamma apea^a pac- 
npocTpaHeHMH npoxo^M T nepe3 CpeflHyio Eßpony.

Die „Silberberge“ am westlichen Ortsrand von 
Gartz im Norden des Bezirkes Frankfurt/Oder 
sind vor w enigen Jahren unter Naturschutz 
gestellt worden, weil sie zu den reichhaltigsten 
Xerotherm standorten von Pflanzengesellschaf-' 
ten innerhalb des Odertales gehören. Die be­
sonderen klimatischen, orographischen und bo- 
denkundlichen Bedingungen sind Gründe da­
für, daß hier noch Pflanzen Vorkommen, deren 
Hauptverbreitung meist viel weiter östlich oder 
südlich liegt. In der DDR hat hier eine Reihe 
von Xerothermpflanzenarten ihren nördlichsten 
Standort. Das Gebiet um Gartz gehört zum 
Odertal-Trockengebiet mit einer mittleren jähr­
lichen Niederschlagsmenge von 460 bis 580 mm. 
Im NSG „Silberberge“ wechseln Sand- und 
M ergelböden einander ab. Eine Zusamm enstel­
lung der Pflanzenarten wurde von ENDT- 
MANN (1965) vorgenommen.
Bei einer solchen floristischen Konstellation 
war es lohnend, den Artenbestand einer phyto- 
phagen Insektengruppe zu erfassen. So haben 
DIECKM ANN von 1978 bis 1982 und ich von 
1981 bis 1986 in den „Silberbergen“ Rüsselkäfer 
gesammelt und dabei deren Bindung an die 
Pflanzen des Gebiets beachtet. Deshalb werden 
in der nun folgenden Artenliste im mer die 
Wirtspflanzen mit angegeben.
Mein Dank gilt Herrn Dr. L. DIECKM ANN, der 
mir seine Aufsamm lungsdaten aus dem Gebiet 
zur Verfügung stellte.

N em onyx lepturoides (FABRICIUS, 1801)
Lebt in wärm eren Gebieten auf Ödland, an 
W eg- und Feldrändern monophag auf Delphi­
nium consolida L. Neben den Funden bei Lebus 
und Buckow  ist der bei Gartz der nördlichste 
in Mitteleuropa. 1 Exemplar am 27. 6. 1979 und
8 Exemplare am 29. 6. 1986.

Apion brevirostre HERBST, 1797
Bei uns überall häufig, lebt besonders an trok-
kenen Stellen auf Hypericum perforatum  L.
Apion marchicum  HERBST, 1797
M onophag an Rum ex acetosella L., im Gebiet
nicht selten.
A pion oblongum  GYLLENHAL, 1839 
Im Odertalgebiet recht häufig an Rum ex ace­
tosa L. Ein weiteres Vorkom m en nur noch in 
der Umgebung von Hamburg. Sie fehlt in Skan­
dinavien und hat auf der Insel Rügen den nörd­
lichsten Punkt ihres Areals.
Apion aeneum  (FABRICIUS, 1775)
Lebt an Althaea- und M alva-Arten und wurde 
regelmäßig im Gebiet festgestellt.
A pion frum entarium  (PAYKULL, 1792)
Neben A. marchicum  ist sie die häufigste 
Apzon-Art an Rum ex acetosella L.
Apion rubens W ALTON, 1844
Lebt monophag an Rum ex acetosella L. und
wurde vereinzelt gesammelt.
A pion elongatum  GERM AR, 1817 
Erreicht mit den Funden bei Gartz und um 
Brodow in und Parstein ihre nördlichste Areal­
grenze. Sie lebt auf der im Gebiet der „S ilber­
berge“ häufig vorkomm enden Salvia praten­
sis L.
Apion detritum  M ULSANT & REY, 1859 
A u f Anthemis tinctoria L. In den „Silberber­
gen“ wurde sie regelmäßig in den Monaten Juni 
bis Juli von ihren Wirtspflanzen gestreift. 
Nördlichstes Vorkom m en in der DDR.
A pion sulcifrons HERBST, 1797 
Im Norden weit verbreitet, im  Gebiet der „S il­
berberge“ vereinzelt von Artem isia campestris 
L. gestreift.
Apion onopordi KIRBY, 1808
Bei uns überall häufig, lebt an Carduus-,
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Cirsium - und Onopordon-Arten.
Apion austriacum  W AGNER, 1904 
Bei Gartz und auf Rügen hat diese Art in der 
DDR ihre nördliche Verbreitungsgrenze. M ono- 
phag auf Centaurea scabiosa L.
A pion loti KIRBY, 1808 
Im Gebiet häufig auf Lotus corniculatus L. 
A pion aethiops HERBST, 1797 
A u f V icia-Arten  überall häufig.
A pion pavidum  GERM AR, 1817 
Neben Funden in der Umgebung von Ebers­
walde ist Gartz der bisher nördlichste Fundort 
in der DDR. Lebt monophag auf Coronilla va­
ria L. Im Untersuchungsgebiet nicht selten. 
A pion craccae (LINNÉ, 1767)
Lebt oligophag auf V icia-Arten und ist nicht 
selten.
A pion  filirostre KIRBY, 1808
Im Gebiet häufig vorkom m end, lebt oligophag
auf M edicago-Arten.
A pion trifolii (LINNÉ, 1768)
In der Umgebung von Gartz häufig von T rifo ­
lium -Arten gestreift worden.
A pion rufiçrus GERM AR, 1817 
M onophag auf Trifolium  alpestre L. Neben 
Funden bei Liepe und Chorin ist Gartz nörd­
lichster Fundort in der DDR. Von 1979 bis 1980 
im Gebiet der „Silberberge“ gefunden.
A pion apricans HERBST, 1797
Überall häufig. Lebt auf Trifolium  pratense L.
A pion assimile KIRBY, 1808
Oligophag auf Trifolium -Arten, gehört zu den
häufigsten A pion -Arten in der DDR.
A pion ononicola BACH, 1854 
Im Norden der DDR häufig vorkomm end, re­
gelmäßig im Gebiet von ihrer W irtspflanzen­
gattung Ononis gestreift.
A pion dissimile GERM AR, 1817 
M onophag auf Trifolium  arvense L., auf sandi­
gen Standorten recht häufig.
Otiorhynchus tristis (SCOPOLI, 1763)
Polyphag. Im Gebiet regelmäßig festgestellt. In 
den Monaten Mai und Juni relativ häufig auf 
sandigen Boden anzutreffen.
Trachyphloeus scabriculus (LINNÉ, 1771) 
Polyphag. Eine der häufigsten Trachyphloeus - 
Arten in der DDR und auch im Gebiet der „S il­
berberge“ durch Bodensuche zahlreich festge­
stellt worden.
Trachyphloeus spinimanus GERM AR, 1824 
Ebenfalls häufig anzutreffen und wurde als 
einzige der Gattung auch zuweilen von niede­
ren Pflanzen gestreift. Polyphag, kann sich 
aber, w ie die meisten Trachyphloeus-Arten, 
auch von totem Pflanzenmaterial am Boden er­
nähren.

Trachyphloeus bifoveolatus (BECK, 1817) 
Häufig, auf allen Exkursionen bei der Boden­
suche gefunden.
Phyllobius brevis GYLLENH AL, 1834 
In Anzahl in den Monaten Mai bis Juni von 
Artem isia campestris L. gestreift. Fehlt in 
Skandinavien und hat in M itteleuropa entlang 
der Ostseeküste ihre nördliche Arealgrenze. 
Phyllobius virideaeris (LAICH ARTIN G, 1781) 
Eine der häufigsten P hyllobius-Arten in der 
DDR. Oligophag auf Asteraceae, besonders in 
den Monaten Mai bis Juni.
Polydrusus confluens STEPHENS, 1831 
Im Gebiet der „Silberberge“ von Genista ger­
manica gestreift. In der DDR auch auf Soro- 
thamnus. Sie fehlt in Skandinavien und hat im 
Norden der DDR ihre nördliche Arealgrenze. 
Polydrusus picus (FABRICIUS, 1792)
Im Odertalgebiet besonders auf Laubgehölzen 
und in den Monaten Mai bis Juni nicht selten. 
In der DDR besonders im Gebiet der Oder und 
in der Oberlausitz häufig zu finden. 
Strophosoma faber  (HERBST, 1785)
Oligophag auf Asteraceae-Arten. In der DDR 
weit verbreitet, im Gebiet der „S ilberberge“ 
vereinzelt bei der Bodensuche gefunden.
Sitona languidus GYLLENH AL, 1834 
In Mitteleuropa monophag auf Coronilla varia 
L. Sie fehlt in Skandinavien und hat bei Gartz 
bisher ihren nördlichsten Fundpunkt.
Sitona lineatus (LINNÉ, 1758)
Häufigste Sitona-A rt in der DDR. Oligophag 
auf Fabaceae-Arten.
Sitona suturalis STEPHENS, 1831
Die Art ist auf Lathyrus pratensis L. im Gebiet
häufig gefunden worden.
Sitona sulcifrons (THUNBERG, 1798)
Im Gebiet vereinzelt von Trifolium -A rten ge­
streift.
Sitona puncticollis STEPHENS, 1831
Die in der DDR überall häufige Art lebt auf
verschiedenen Trifolium -Arten.
Sitona longulus GYLLENHAL, 1834 
Im Gebiet der „Silberberge“ in drei Exem pla­
ren im Monat Juni von M edicago falcata L. ge­
sammelt. Sie fehlt in Skandinavien und hat bei 
Gartz ihren bisher nördlichsten Arealpunkt. 
Sitona humeralis STEPHENS, 1831 
Bei uns überall häufig vorkom m end, lebt auf 
M edicago-Arten. Im Gebiet mehrfach von ihren 
Wirtspflanzen gestreift.
Larinus brevis (HERBST, 1795)
An Carlina vulgaris L., entwickelt sich in den 
Blütenköpfen. Fehlt in Skandinavien und hat 
im Norden der DDR ihre Arealgrenze.
Lixus albomarginatus BOHEMAN, 1843
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Meist selten. Im Gebiet der „S ilberberge“ in 
einem Exem plar von J. OEHLKE von Reseda 
lutea L. gesammelt. Erreicht bei Gartz ihre 
nördliche Arealgrenze.
Coniocleonus glaucus (FABRICIUS, 1787)
Eine Wirtspflanzenbindung wurde noch nicht 
sicher festgestellt. Die Entwicklung der Art ist 
noch unbekannt. Ich fand bei Eberswalde die 
K äfer in Anzahl unter den Bodenblättern von 
Rumex acetosella L. Im Untersuchungsgebiet 
wurde am 27. 7.1979 ein Exemplar gefunden. 
Rhinocyllus conicus (FROELICH, 1792)
Recht häufig auf Cirsium und Carduus. Bei 
Gartz in Anzahl festgestellt.
Dorytom us melanophthalmus (PAYKULL, 1792) 
In M itteleuropa eine der häufigsten D orytom us- 
Art. Sie lebt auf Salix-Arten.
Pseudostyphlus pillumus (GYLLENHAL, 1836) 
Oligophag auf Achillea-, M atricaria- und Tri- 
pleurospermum, vereinzelt im Gebiet der „S il­
berberge“ gesammelt.
Tychius quinquepunctatus (LINNÉ, 1758)
Im Untersuchungsgebiet von V icia- und La- 
thyrus-Arten gestreift.
Tychius schneideri (HERBST, 1795)
Lebt auf Anthyllis vulneraria L., in den „Sil­
berbergen“ in drei Exemplaren gefangen. 
Tychius medicaginis BRISOUT, 1862 
In der DDR häufig. In Anzahl in den Monaten 
Juni bis Juli von Medicag'o-Arten gestreift. 
Tychius m icaceus REY, 1895 
Häufig auf M elilotus-Arten vorkom m end, bei 
Gartz in Anzahl gesammelt.
Tychius pumilus BRISOUT, 1862
Im Gebiet in Anzahl von Trifolium  arvense L.
gestreift.
Tychius aureolus KIESENWETTER, 1851 
Im Untersuchungsgebiet nicht selten, lebt auf 
M edicago-Arten.
Tychius sharpi TOURNIER, 1873 
M onophag auf Trifolium  montanum L. Hat bei 
Gartz den nördlichsten Punkt ihres Areals. 
Neben einer M eldung vom Kyffhäuser ist Gartz 
der zweite Fundort in der DDR.
Sibinia sodalis GERM AR, 1824 
In den Sandgebieten der DDR häufig auf A r­
meria maritim a MILL., in der Umgebung von 
Gartz in Anzahl gefunden.
Sibinia vittata  GERM AR, 1824 
Mehrfach, hauptsächlich im Monat Juni, von 
der Wirtspflanze Dianthus carthusianorum L. 
gestreift. Fehlt in Skandinavien und hat bei 
Gartz den nördlichsten Fundort.
Sibinia tibialis GYLLENHAL, 1836 
M onophag auf Silene otites L., bei Gartz m ehr­
fach gesammelt. Fehlt in Skandinavien und hat

bei Gartz ihren nördlichsten Fundpunkt in der 
DDR.
Sibinia potentillae GERM AR, 1824 
Im sandigen Gebiet häufig auf Spergula ver- 
nalis WILLD., in den Monaten Juni bis Juli. 
Brachonyx pineti (PAYKULL, 1792)
Auf Pinus-Arten als Schädling vorkomm end, 
im Randgebiet der „S ilberberge“ in Anzahl von 
Pinus silvestris L. geklopft.
Curculio venosus (GRAVENHORST, 1807) 
Gehört zu den häufigsten Curculio-A rten in der 
DDR und wurde bei Gartz von Quercus ge­
streift.
Magdalis armigera (FOURCROY, 1785)
Häufig auf Ulm us-Arten und w eit verbreitet. 
Limobius borealis (PAYKULL, 1792)
A uf Geranium -Arten häufig zu finden. Im Un­
tersuchungsgebiet in Anzahl im  M onat Juni. 
Baris artemisiae (HERBST, 1795)
Die häufigste Baris-A rt in der DDR, auf A rte­
misia vulgaris L. in Anzahl im Gebiet gesam­
melt.
Rhinoncus castor (FABRICIUS, 1792)
A u f Rum ex acetosella L. häufig zu finden. A uf 
allen Exkursionen im Untersuchungsgebiet 
nachgewiesen.
M armoropus besseri GYLLENHAL, 1837 
Im Gebiet von Rumex acetosa L. in einem 
Exemplar gefunden. Fehlt in Skandinavien und 
hat bisher bei Gartz den nördlichsten Fundort 
in der DDR.
Thamiocolus signatus (GYLLENHAL, 1837) 
Nicht häufig vorkomm end, in den „Silberber­
gen“ in nur einem Exemplar von Stachys recta 
L. am 1. 6. 1980 gestreift. Sie fehlt in Skandi­
navien und hat neben einem Fund bei Waren 
(Bezirk Neubrandenburg) einen der nördlich­
sten Fundorte.
Ceutorhynchus contractus (M ARSHAM , 1802) 
Bei uns überall häufig. Lebt oligophag auf 
Brassicaceae-Arten.
Ceutorhynchus ignitus GERM AR, 1824 
Lebt auf Berteroa incana L. und wurde im  G e­
biet häufig aufgefunden.
Ceutorhynchus hirtulus GERM AR, 1824 
In den „Silberbergen“ wurde ein Exem plar die­
ser seltenen Art von Arabidopsis thaliana L. 
Anfang Juni gestreift.
Ceutorhynchus canaliculatus BRISOUT, 1869 
A uf Berteroa incana L. lebend. Im Gebiet in 
Anzahl in den Monaten Juni und Juli gestreift. 
Die Funde bei Pasewalk und Ueckermünde im 
Bezirk Neubrandenburg und von Gartz sind die 
einzigen in der DDR und zugleich die nordw est­
lichsten des Gesamtareals der Art. 
Ceutorhynchus dubius BRISOUT, 1883
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Die seltene Art wurde bisher nur zweim al im 
Gebiet der „Silberberge“ unter den Bodenblät­
tern ihrer Wirtspflanze, Berteroa incana L., ge­
funden. Sie erreicht im unteren Odertal ihre 
nördliche Arealgrenze. Fehlt in Skandinavien. 
Ceutorhynchus puncticollis BOHEMAN, 1845 
In den Monaten Juni und September wurde C. 
puncticollis von der Wirtspflanze, Berteroa in­
cana L., in Anzahl gesammelt.
Ceutorhynchus rapae GYLLENHAL, 1837
Bei Gartz von Sisymbrium sophiae L. in Anzahl
gestreift.
Ceutorhynchus assimilis (PAYK U LL, 1792) 
Überall häufig vorkom m end, im  Unter­
suchungsgebiet nicht selten. A u f verschiedenen 
Brassicaceae-Arten.
Ceutorhynchus faeculentus GYLLENHAL, 1837 
An Delphinium consolida L. In der DDR nicht 
häufig. Fehlt in Skandinavien und hat bei Gartz 
den bisher nördlichsten Fundpunkt in M ittel­
europa.
Ceutorhynchus consputus GERM AR, 1824 
Im Gelände der „Silberberge“ auf A llium - 
Arten recht häufig anzutreffen. Bisher nicht aus 
Skandinavien gemeldet und hat bei Gartz ihren 
nördlichsten Fundort.
Ceutorhynchus regulosus (HERBST, 1795)
Auf M atricaria- und Anthem is-Arten häufig 
vorkomm end, regelmäßig im Gebiet gestreift. 
Ceutorhynchus figuratus GYLLENHAL, 1837 
Lebt auf Artemisia vulgaris L. und wurde in 
den Monaten Juni bis Juli gesammelt. 
Ceutorhynchus euphorbiae BRISOUT, 1866 
Überall selten, im Gebiet von M yosotis arven- 
sis L. in einem Exemplar Anfang Juni gestreift. 
Ceutorhynchus asper if oliar ium  (GYLLENHAL, 
1813)
A u f Boraginaceae lebend. Bei Gartz regelmäßig 
auf Anchusa officinalis L. und Cynoglossum 
officinale L.
Ceutorhynchus borraginis (FA.BRICIUS, 1792) 
M onophag auf Cynoglossum officinale L. Aus 
Skandinavien noch nicht gemeldet. Neben 
Ueckermünde gehört Gartz zu den bisher nörd­
lichsten Fundorten in der DDR.
Neosirocalus floralis (PAYKULL, 1792)
Überall häufig, im Untersuchungsgebiet regel­
mäßig gefunden auf Brassicaceae-Arten.
Neosirocalus pumilio (GYLLENHAL, 1827)
A uf sandigen Standorten an Teesdalia nudi- 
caulis L., nicht selten anzutreffen.
Neosirocalus havnpei (BRISOUT, 1869)
Im Gebiet auf Berteroa incana L., gemeinsam 
mit Ceutorhynchus ignitus häufig. 
Ceutorhynchidius troglodytes (FABRICIUS, 
1787)

In den „Silberbergen“ in Anzahl von Plantago 
lanceolata L. gestreift.
Coryssomerus capucinus (BECK, 1817)
A uf Achillea-, M atricaria-, Anthem is- und 
Chrysanthemum-Arten. Bei Gartz wurde ein 
Exemplar im M onat Juni unter den Bodenblät­
tern von Achillea m illefolium  L. gesammelt. 
G ym naetron pascuorum  (GYLLENHAL, 1813) 
Häufig auf Plantago lanceolata L., nicht selten 
im Gebiet von ihrer Wirtspflanze gestreift. 
G ym naetron stimulosum  GERM AR, 1821 
Wirtspflanze noch unbekannt. Ende Juni w ur­
den drei $  9  in den Silberbergen gesammelt. 
Miarus graminis (GYLLENHAL, 1813)
Auf Campanula-Arten, bei Gartz in den M o­
naten Juni und Juli in Anzahl gefunden. 
Miarus monticola  PETRI, 1912 
Im Gebiet gemeinsam mit M. graminis von 
Campanula-Arten gestreift.
Rhynchaenus ermischi DIECKM ANN, 1958 
Im Untersuchungsgebiet in Anzahl von Cen­
taurea scabiosa L. gestreift. Sie erreicht in Gartz 
die Nordgrenze ihres Areals.
Rhamphus oxyacanthae (M ARSHAM , 1802)
Auf Crataegus-, Pirus-, Prunus- und M alus-A r­
ten, bei Gartz im Monat Juni gesammelt.
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